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Völlige Verglasung und Öffnung der Südwand mit
zurückschiebbaren Toren. Enge und bequeme Ver-
bindung mit Garten und Luftbad durch Fußbad-
schleusen mit Brause (um das Hereintragen von
Schmuß in die Schwimmhallen aus dem Garten und
Luftbad zu vermeiden). In Verbindung mit der
Schwimmhalle, aber räumlich getrennt, Lehrschwimm-
becken, Gymnastikräume, event, besondere für Ge-
schlechter getrennte Luftbadeterrrssen. Akustische
Vorkehrungen gegen das Auftreten von Überakustik
(Anordnung breiter Rillen, rauher Puß). Möglichste
Übersichtlichkeit durch Anordnung verglaster Wände
zwischen Haile und Umkleideräumen. Bei großen
Gartenanlagen empfiehlt sich die besonders reichliche
Angliederung von Wechselkabinen, event, für den
Sommerbetrieb mit besonderem Zugang.

Konstruktion und Material: Konstruktion der
Mauern in Ziegelmauerwerk. Deckenkonstruktion in
Eisenbeton oder in Eisenkonstruktion mit Rabißdecken.
Ausreichende Luftisolierung. Anschluß an Fernheizung.
Fußböden in Steinzeuglatten, Porzellanplättchen oder
ähnlichem nicht glattem Material. Wände in Greif-
höhe in glasierten Fayence-Platten, Porzellanplättchen,
Keramik usw. Nicht greifbare Wände in rauhem
Puß. Terranova (Grana- oder Velbrekta-Puß) oder
anderem Edelpuß. Verchromung der Metallteile. Künst-
liehe Beleuchtung des Beckens durch Tiefstrahler, des
Raumes durch indirekte Beleuchtung.

Mit diesen^ neuen Forderungen ist die Richtung
schon gekennzeichnet, in der sich das moderne Hai-
lenbad entwickeln wird. Bleibt noch ein Wort über
die archektonische Gestaltung zu sagen.

Wie alle technischen Bauten, so wird auch das
Hallenbad seine äußere und innere architekto-
nische Gestaltung in erster Linie eben aus den
technischen Funktionen herleiten und wird es ver-
meiden, Raumideen verwirklichen zu wollen, die nicht
von vornherein in enger Beziehung zu diesen tech-
nischen Problemen stehen. Nicht nur der Wirtschaft-
liehen Lage wegen, sondern auch aus innerer über-
zeugtheit wird der Architekt das Hallenbad nicht
mehr als Repräsentationsbau charakterisieren, sondern
als straff disziplinierten Zweckbau. Aber dem Gegner
moderner Sachlichkeit sei es vorweggenommen : mit
der Zweckhaftigkeit allein ist es beim Hallenbad so
wenig getan wie bei irgend einer anderen Bauauf-
gäbe. Die architektonische Gesinnung muß von der
Raum- und Massenkonzeption bis zum letzten Detail
alles durchdringen. Aber diese architektonische Ge-
staltung muß von Gegenwartsvorstellungen ausgehen,
die aus der Aufgabe resultieren ; sie darf nicht Raum-
und Formvorstellungen von außen her in die Auf-
gäbe hereintragen.

Die heutigen Vorstellungen von Raum und Form
unterscheiden sich erheblich von den früheren. Es

ist nicht der abgeschlossene Raum, den der Architekt
heute gestalten will, sondern der unbegrenzte
Raum, die Raumverbindung, die Raumbeziehung.
Die große Glasfläche ist eines der wesentlichsten
Mittel dieser räumlichen Gestaltung. An Stelle des
Ornaments und der dekorativen Freude früherer Zeit
ist die Einfachheit und Klarheit des Raumes, der Fläche,
der Form und Farbe getreten. In der legten Kon-
zentration, im einfachsten Ausdruck sehen wir heute
die Schönheit. An Stelle der willkürlichen spielerischen
Formen ist die Schönheit der geometrischen Grund-
form getreten, das Zurückgehen auf die Urform und
die Abstraktion. An die Stelle malerischer Lichtfüh-
rung ist die Durchsichtigkeit, die Helligkeit, die Klar-
heit und Offenheit der Raumgestaltung getreten.

Wir sehen nicht mehr in schweren Mauern, starken
Pfeilern die Steigerung der architektonischen Wirkung,
sondern in der Eleganz der Kontrastion, in

straffster, sparsamster Dimensionierung
und in der absolut saubere n und kla ren Durch-
bildung der Details. Diese modernen Gestal-
tungsideen werden auch im modernen Hallenbad
verwirklicht werden müssen.

Man hat dem modernen Bad vorgeworfen, daß
es wie ein freudloses hygienisches Institut oder wie
ein Maschinenraum aussehe. Das gute moderne Hai-
lenbad wird das zweifellos nicht tun : Es wird durch
die Lichtführung, durch die unbefangene Off-
nung und Verbindung der verschiedenen Räume
untereinander eine Leichtigkeit, eine Heiterkeit und
eine zarte Eleganz erhalten, die seine Aufgabe auch
im architektonischen Ausdruck weif präziser erfüllt
und ein frisches Badeleben, die Freude an Körper,
Luft, Wasser und Sonne viel mehr steigert, als es
die schönste „Architektur" im Sinne alter Bauvorstel-
lungen, wie Thermen, Basilisken usw. bewirken könnte.

Die technischen Schwierigkeiten des
Schwimmbades und ihre Berücksichtigung verlangen
vom Architekten die Lösung einer der komplizier-
testen Aufgaben, und sie stellen vorgefaßten
räumlichen und architektonischen Dispositionen nur
zu oft ein Bein. Nur aus der völligen Beherrschung
dieser Schwierigkeiten und ihrer Inrechnungstellung
von vorneherein können neue architektonische Ge-
staltungsmöglichkeiten entwickelt werden. In dieser
Beziehung ist von dem Bäderbau der nächsten Jahr-
zehnte noch viel zu hoffen. Wir stehen in der Cha-
rakterisierung der Aufgabe und in ihrer architekto-
nischen Formung erst am Anfang einer neuen Ent-
wicklung. (Fortsetzung folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 17. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Binelli & Ehrsam, Umbau in Autoremise Stam-

pfenbachstraße 48, Z. 6;
Mit Bedingungen:

2. J. Brander, Umbau Zähringerstraße 12, Abände-
rungspläne, Z. 1

3. Hotel Viktoria Immobilien A.-G,, Geschäftshaus
Bahnhofplaß 9 / Löwenstraße, Lintheschergasse,
Wiedererwägung, teilweise Verweigerung, Z. 1

;

4. E. Roth, Umbau Stüßihofstatt 14, Z. 1 ;

5. E. Schreier, Erstellung je eines Räucherei- und
Wurstereiraumes und eines Kamines Fleischhalle/
Limmatquai 3, Z. 1 ;

6. A. Dewald, Autoremise_bei Seestraße 561, Fort-
bestand, Z. 2;

7. Gebr. Lechner in Liquidation, Umbau Moränen-
straße 8, Z. 2;

8. A. W. Rosenzweig, Dachstockumbau Dreikönig-
straße 49, Z. 2;

9. Stadt Zürich, Erstellung eines Sprungturmes Strand-
bad Mythenquai, Z. 2;

10. H. Strickler, Zweifamilienhaus Nidelbadstraße 71,

Höherstellung, Z. 2;
11. Baugenossenschaft Theresiengarten, Einfriedung

Georg Baumbergerweg 1—41 und Abänderungs-
pläne für Einfamilienhäuser Georg Baumberger-

weg 1 und 20, Z. 3 ;
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Völlige Vsrglszung uncl (Dttnung clsr 5üclwsncl mit
Turückzctiiskksrsn lorsn. kngs uncl ksgusms Vsr-
kinclung mit (?srtsn uncl kuttöscl clurcti kuhkscl-
zcklsuzsn mit krsuzs (um clsz l-Isrsintrsgsn von
Zckmuh in clis Zctiwimmlisllsn suz clsm (Dsrtsn uncl
l.uttkscl ^u vsrmsicisn). !n Vsrkinclung mit clsr
8ctiwimmkslls, sksr rsumlicti getrennt, kskrzctiwimm-
tzecksn, (?>mnsztikrsums, svsnt. kszonclsrs tür (Ds-
Zcklscktsr gstrsnnts l.uttksclstsrrcZZsn. /^kuztizctis
Vorkskrungsn gsgsn clsz ^uttretsn von Dksrskuztik
(^norclnung krsitsr killen, rsutisr Kuh). l^löglictizts
Dtzsrzicktlickksit clurck T^norclnung vsrglsztsr Wäncis
^wizNsn klsils uncl Dmklsiclsrsumsn. Lei grohsn
(^srtsnsnlsgsn smptisklt zick clis kszonclsrz rsicklicks
^nglisclsrung von Wsckzslkskinsn, svsnt. tür clsn
Zommsrkstrisk mit kszonclsrsm ^ugsng.

I^onztruktion uncl t^Ists risl! Konztruktion clsr
l^Isusrn in ^isgslmsusrwsrk. Dscksnkonztruktion in
kizenkston oclsr in kizsnkonztruktion mit kskihclscksn.
^uzrsictisncie kuttizolisrung. /^nzckluh sn ksrnksi^ung.
kuhköclsn in 8tsin?suglsttsn, komsllsnplsttclisn oclsr
sknlicksm nictit glsttsm t^lstsrisl. Wsncls in (Drsit-
tiotis inglszisrtsn ks^sncs-klsttsn, komsllsnplsttcksn,
Ksrsmik uzw. hlictit grsitksrs Wsncls in mutism
Kuh. Isrrsnovs ((Drsns- oclsr Vslkrskts-kuh) oclsr
snclsrsm kclslpuh. Vsrctiromung clsr l^lstslltsils. Xünzt-
ticks kslsucktung clsz kscksnz clurck listztrsklsr, clsz
ksumsz clurck inclirskts kslsucktung.

H4it cliszsn nsusn korclsrungsn izt clis kicktung
zckon gsksnn^sictinst, in clsr zick clsz moclsrns KIsl-
Isnkscl entwickeln wircl. klsikt nock sin Wort üksr
clis srcksktonizcks (Dsztsltung ^u zsgsn.

Wis slls tscknizcksn ksutsn, 50 wircl suck clsz
klsllsnkscl zsins suhsrs uncl innsrs srckitskto-
nizcks (Dsztsltung in srztsr kinis eksn suz clsn
tscknizcksn kunktionsn ksrlsitsn uncl wircl sz vsr-
msiclsn, ksumiclssn vsrwirklicksn ^u wollen, clis nickt
von vornksrsin in sngsr ks^iskung ?u cliszsn tsck-
nizcksn kroklsmsn ztslisn, I^lictit nui' clsi' wirtsclistt-
lictisn l.sgs wsgsn, zonclsm sucti sus innsrsi- llltzs»--

Tsugtlisit wii-cl clsr /^mtiitslct cis5 t-tsllsntzscl niclit
mstif six kspmzsntstionztzsu ctisml<tsi'i5isi'sn, zonclsi'n
sls ztmtt cliz^iplinisi-tsn ^wscl<tzsu> /^tzsi' clsm Osgnsf
moclsrns^ 5sct>IictiI<sit !si sz vorweggsnommsn: mit
clsr ^wsclctisttiglcsit sllsin i5t sz tzsim l-tsllsntzscl 50

v,sniz ystsn wis tzsi i^sncl sinsi' snclsrsn ösusut-
gstzs. Dis srctiitslctonizctis (?szinnung muh von clsr
ksum- uncl I^Is55snl<on^sptiOn tziz Tum Ishtsn Dstsil
S»S5 clui-cticlnnzsn, ^tzsi- cliezs sfctiits><tOni5ctis <Ds-

Ztâltung Muh V0N (?SgSNWS>'t5V0>'5ts!!uN^SN SU3JstiSN,
clis su5 clsi' ^utgstzs mzultisren? 5is clsi-t nictit ksum-
uncl k'oi'mvoi'ztsiiungsn von suhsn tisr in clis ^ut-
gslzs tisrsintm^sn.

Dis tisutigsn Vorztsllungen von ksum uncl t^orm
untersclisiclsn zicti srtistzlicti von clsn tmtismn, ^5
izt nictit clsr sizgezctilozzsns I?sum, clsn clsr /^rctiitskt
lisuts gsztsltsn will, zonclsrn clsr unlzsgrsn^ts
l?sum, clis ksumvsrtzinclunz, clis ksumlzs^isliung.
Dis grohs (Dlsztlsctis izt sinsz clsr wszsntlictiztsn
Mittel cliszsr rsumliclisn Osztsltung. ^n Ztslls clsz
(Drnsmsntz uncl clsr clelcorstiven l^rsucis trütisrsr ^sit
izt clis ^intsctitisit uncl Xlsrlisit clsz l?sumsz, clsr t'lsctis,
clsr t°orm uncl Imrtzs gstrstsn. ln clsr Ishtsn Xon-
^sntrstion, im sintsctiztsn Auzclruclc zstisn wir lisuts
clis Hctiöntisit. ^n ^tslls clsr willlcürlictisn zpislsrizctisn
t-ormsn izt clis ^ctiöntisit clsr gsomstrizctisn (Druncl-
torm gstrstsn, clsz ^urüclcgstisn sut clis Drtorm uncl
clis Adztrslctiom ^n clis 3tslls mslsrizctisr l.iclittüt>-

rung izt clis Durctizictitiglcsit, clis t'lelliglcsit, clis Klsr-
tisit uncl Ottsnlisit clsr l?sumgsztsltung gstrstsn^

Wir zstisn nictit mstir in zcliwsrsn t^Isusrn, ztsrlcsn
?tsilsrn clis Ztsigsrung clsr srcliitslctonizclisn Wirkung,
zonclsrn in clsr ^lsgsn? clsr Kontrsztion, in

ztrsttztsr, zpsrzsmztsr Dimsnzionisrung
uncl in clsr stzzolut zsutzsrs n uncl lcIs rsn Durcli-
lsilclung clsr Dstsilz. Diszs moclsrnsn (^sztsl-
tungzicissn wsrclsn sucti im moclsrnsn t-lsllsntzscl
vsrwirlclictit wsrclsn müzzsn^

l^Isn list clsm moclsrnsn öscl vorgswortsn, cish
sz wis sin treucllozsz li^gisnizctisz Inztitut oclsr wis
sin I^Iszckiinsnrsum suzzst>s> Dsz guts moclsrns l"lsl-
lsntzscl wircl clsz ^wsitslloz nictit tun: ^z wir6 clurcti
clis I-ictittütirunz, clurcti clis untzetsngsns (Dtt-

nung uncl Vsrlsinclung clsr vsrzctiisclsnsn ksums
untsrsinsnclsr sins l.sictitigl<sit, sins I-Isitsrlcsit uncl
sins ?srts ^lsgsn^ srtisltsn, clis zsins /^utgstzs sucti
im srctiitslctonizctisn ^uzclruck wsit prs^izsr srtüllt
uncl sin trizctisz ösclslstzsn, clis ^rsucls sn Xörpsr,
l.utt, Wszzsr uncl 5onns visl mstir ztsigsrt, slz sz
clis zctiönzts „^rctiitslctur" im 5inns sltsr ösuvorztsl-
lungsn, wis Itisrmsn, öszilizlcsn uzw, lzswirlcsn Icönnts.

Dis tsctinizctisn 5ct>wisriglcsiten clsz
Zctiwimmtzsclsz uncl itirs ösrüclcziclitigung vsrlsngsn
vom /^rcliitektsn 6is l.özung sinsr clsr ko m pli ^ isr-
tsztsn Autgstzsn, unä zis ztsllsn vorgstshtsn
rsumlictisn uncl srctiitslctonizclisn Dizpozitionsn nur
?u ott sin ksin. t^lur suz clsr völligen östisrrzctiung
cliszsr Hcliwisriglcsitsn uncl itirsr lnrsctinungztsllung
von vornstisrsin können nsus srcliitsktonizctis Os-
ztsltungzmöglictiksitsn entwickelt wsrclsn. In cliszsr
ös-istiung izt von clsm ösclsrösu clsr nsctiztsn lstir-
^stints nocti viel ?u tiottsn. Wir ztstisn in clsr dtis-
rsktsrizisrung clsr ^utgsös uncl in itirsr srctiitskto-
nizctisn Normung srzt sm ^ntsng sinsr nsusn ^nt-
wicklung. (^ortzshung tolgt.)

ösuckronik.
vsupolireillicke ve^illigungen «is? 5»scit

üüricll wurclsn sm 17. l-sörusr tür tolgsncls Leu-
projskts, tsilwsizs unter ksclingungsn, erteilt i

Otins ksclingungsn!
1. kinslli 6- ktirzsm, Dmösu in /^utorsmizs 8tsm-

ptsnösctiztrshs 43, 6^

t^lit ksclingungsn:
2. l. krsnclsr, Dmksu ^skringsrztrshs 12, ^ksncls-

rungzplsns, 1 i'
Z. tlotsl Viktoris lmmokilisn OszctiättztisuZ

kstintiotplsh 9 / t.öwsnztrshs, I.intkszcksrgszzs,
Wisclsrsrwsgung, tsilwsizs Verweigerung, 1 i

4. k. kolk, Dmksu 8tühikotztstt 14, 1 i

5. k. 8ckrsisr, krztsllung js sinsz ksuctisrsi- uncl

Wurztsrsirsumsz uncl sinsz Xsminsz klsizcktislls/
kimmstgusi 3, jl. 1 i

6. Dswslcl, ^utorsmizs^ksi 8ssztrshs 561, l-ort-
ksztsncl, 2^. 2;

7. tDskr. ksclinsr in t.iquicistion, Dmksu l^Iorsnsn-
ztrshs 8, /. 2;

8. /V W. kozsn^wsig, Dsckztockumksu Drsikönig-
ztrshs 49, 2i

9. 5tsclt ^üricti, krztsllung sinsz 8prungturmsz5trsncl'
kscl t^Ivtksnqusi, /. 2;

1V. tl. 5tricklsr, ^wsitsmilisnksuz ^liclslksclztrshS 71,

tlötisrztsllung, 2;
11. ksugsnozzsnzctistt Iksrszisngsrtsn, kintrisciung

(Dsorg ksumksrgsrwsg 1—41 uncl ^ksncisrung!'
plsns tür kintsmilientisuzsr Ssorg ksumksry^r-

weg 1 uncl 28,
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12. E. Bühl-Zoller, Umbau und Aufbau Uetliberg-
strafe 19/21, Z. 3;

13. Wwe. K. Gigeli, prov. Schuppen Vers.-Nrn. 1544'46
und prov. Wohn- und Werksfatfgebäude Birmens-
dorferstraße 286, Fortbesfand, Z. 3;

14. R. Amann, Erdgeschoßumbau Bäckerstr. 209, Z. 4;
15. Geba A.-G., Umbau Kinkelstraße 20, Z. 6;
16. F. von Ow, Kellerumbau mit Autoremise Rütschi-

straße 32, Z. 6 ;

17. E. Spühler, Umbau Waltersbachstraße 6, Z. 6;
18. Hch.Villiger, An- und Umbau Susenbergstr. 185, Z. 6 ;

19. Immobilienbesiß A.-G., Doppelmehrfamilienhaus
cLj rnit Autoremisen Wotanstraße 16, teilweise Ver-

Weigerung, Z. 7 ;

20. J. Toggweiler, An-, Um- und Aufbau Fichten-
strafe 20, Z. 7 ;

21. G. Eberhard, Einbau einer neuen Windentreppe
Hornbachstraße 41, Z. 8.

Neue Schwimmhallen-Projekte für Zürich.
(Korr.) Seit dem verwerfenden Abstimmungsentscheid
für ein städtisches Schwimmbad an der Löwenstraße
ist die Zürcher Hallenbadfrage troß vieler Projekte
immer noch nicht zur Lösung gekommen. Auch das
seit längerer Zeit in Vorbereitung befindliche Projekt
für ein Schwimmbad am Zähringerplaß scheint noch
nicht baureif zu sein. Inzwischen hat sich die Privat-
initiative wieder um neue Lösungen bemüht. Zur-
zeit liegen zwei neue Entwürfe für Hallenbäder in
Verbindung mit alkoholfreiem Restaurant zur Prüfung
bei der Baupolizei.

Das Gebäude der Seidenappretur an der Merkur-/
Minervastraße in Hottingen, dessen Betrieb für ein
Wohnquartier schon lange eine Belästigung bildete,
soll von Grund auf umgebaut und in einen mit mo-
dernsten hygienischen Einrichtungen versehenen Sport-
palast verwandelt werden. An Stelle der häßlichen
Backsteinmauern und Fabrikfenster soll eine schöne
Fassade mit horizontaler Fenstergliederung treten.
An den vierstöckigen Eckbau an der Merkurstraße,
dessen Inneres mehrere Sportsäle aufnehmen soll,
schlieft sich nach dem Projekt an der Minervastraße
der niedrigere Trakt mit der Schwimmhalle. Die Hin-
tergebäude samt der bestehenden Villa würden be-
seitigt, und es würde dafür rechtwinklig zum Haupt-
bau längs des Verbindungssträßchens zum Zeltweg
ein langgestreckter einstöckiger Anbau mit Flachdach
für ein alkoholfreies Restaurant erstellt, das mit dem
Schwimmbad-Etablissement in direkter Verbindung
stehen würde. Das Bassin der Schwimmhalle soll
eine Größe von 17 : 25 m erhalfen, daneben wird
ein Lehrbassin von 17:6m errichtet. Reinigungs-
räume und Duschenräume für Damen und Herren,
Wärterraum, Sanitäfsraum und Massageräume, sowie
grössere Garderobeanlagen sollen das zeitgemäße
Etablissement, dessen Zugang durch eine Vorhalle
von der Minervastraße her gedacht ist, zweckmäßig
ergänzen. Im Freien zwischen beiden Gebäude-
flügeln würden Spiel- und Sporfpläße und ein Gar-
tenrestaurant eingerichtet. Bauherren sind die Gebr.
Mallaun in Zurzach, Verfasser des Projektes ist die
Kubus A.-G. Zürich. Die Verwirklichung dieses Pro-
jektes wäre aus praktischen wie aus ästhetischen
Gründen zu begrüßen.

Einen intimeren Charakter hat das von Architekt
K. R. Völlmy im Auftrage der Genossenschaft Sumatra
entworfene Projekt, das in den maurischen Sälen
neben dem Rosenhof die Einrichtung eines Schwimm-
bades mit Tea-Room vorsieht. Diese Säle, die zum
Teil unter der Villa Sumatra und deren Garten liegen,

wurden in den Jahren 1910/12 von Magg! in Kempt-
tal erbaut, sind aber im Innern noch nie vollendet
worden. Die Verwendung des oberen maurischen
Saales wurde zunächst als Kino oder Variété in Aus-
sieht genommen, der stimmungsvolle Raum würde
sich aber für ein Schwimmbad sehr gut eignen. Der
untere romanische Saal soll zu einer Konditorei aus-
gebaut werden, wofür noch ein Küchenanbau not-
wendig ist. Das Schwimmbassin würde eine Größe
von 10 : 15 m erhalten. Es ist zu hoffen, daß, nach-
dem nun mehrere kleinere Städte und Ortschaften
der Schweiz bereits ihre Schwimmbäder besißen oder
in nächster Zeit solche erhalten werden, auch in Zürich
die Hallenbadfrage endlich ihre Verwirklichung finden
werde.

Wohnhausbauprojekt in Zürich. Zwischen der
Zürcher- und der projektierten Ackersteinstraße an
der Sonnhalde zwischen Zürich und Höngg planen
die Architekten Hofmann & Boßhart in Zürich
die etappenweise Erstellung von 35 Einfamilien-
häusern mit je 5 Zimmern ; nächstens soll der Bau
von 15 dieser Häuser beginnen.

Turnhallenbau in Bern. Der Berner Stadtrat
bewilligte 190,000 Fr. für einen Turnhallebau.

Wasserversorgungsnet) in den Freibergen
(Bern). Die Gegend leidet bekanntlich bei langan-
dauernder Kälte und bei großer Trockenheit unter
einer für Mensch und Tier gesundheitsgefährlichen
unerträglichen Wasserknappheit. — Eine ergiebige
Quelle am Doubs soll gefaßt und in ein hochge-
legenes Zentralreservoir gepumpt werden, wodurch
20 Gemeinden mit Wasser versorgt werden können.
Die Baukosten betragen 3,5 Millionen Fr., woran
der Kanton 1 Million Fr. beizutragen gedenkt. Der
Rest ist durch Bundesbeiträge, Beiträge der kanto-
nalen Brandversicherungsanstalt und der beteiligten
Gemeinden aufzubringen. Um möglichst viele Ar-
beitslose zu beschäftigen, sollen Arbeitskolonien auf
den Baustellen errichtet werden, so daß Leute aus
den stark krisenbelasteten Gegenden des St. Immer-
fais, von Tramelan, Tavannes und Biel herangezogen
werden können. Vom Bund wird als ordentlicher
und außerordentlicher Beitrag ebenfalls 1 Million Fr.
erwartet.

Bauliches aus dem Kanton Baselstadt. Der
Regierungsrat von Baselstadt sucht beim Großen Rat

um die Bewilligung eines Kredites von 648,500 Fr.
nach für den Umbau und die Erweiterung der
kantonalen Erziehungsanstalt für geistes-
schwache Kinder in Riehen, ferner um einen Kredit
von 100,000 Fr. für den Ankauf einer Liegenschaft
im Zentrum der Stadt, welche in die Korrektion
der Innerstadt fällt.

Neubau des Kollegienhauses In Basel. (Korr.)
Das Baudepartement der Stadt Basel hat dieser Tage
in Ermächtigung des Regierungsrates einen engeren
Wettbewerb unter den Verfassern der beim allge-
meinen Wettbewerb im Mai 1932 preisgekrönten
und angekauften Entwürfe eröffnet. Zur Teilnahme
wurden 8 Firmen (6 schweizerische und 2 im Aus-
land ansässige Schweizer Architekten) eingeladen.

Bestimmungen und Bauprogramm sind in der
Hauptsache dieselben wie im allgemeinen Wettbe-
werb. Jeder eingeladene Teilnehmer am beschränk-
ten Wettbewerb erhält für seine Arbeit eine Ent-
Schädigung von 3000 Fr. Darüber hinaus werden
Geldpreise nicht erteilt. Es ist jedoch beabsichtigt,
dem Verfasser desjenigen Entwurfes, der sich nach
Ansicht des Preisgerichtes am besten für die Aus-
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12. h. Kühl-Zollsr, Dmhau un6 ^uthau Detliherg-
strahs 19/21, Z. 3;

13. Wwe. K. (Digsli, prov. 5chuppsnVsrs.-hlrn. 1244'46
un6 prov. Wohn- uncl Wsrkstattgehäu6s Lirmsns-
6ortsrstrahs 236, horthsstancl, Z. 3;

14. l?. ^msnn, hr6gsschohumhsu öäcksrstr. 239, Z. 4z
12. Oshs ^.-O., Dmhau Kinkslstrshs 20, Z. 6;
16. h. von Ow, Ksllsrumhau mil ^utorsmiss kütschi-

strshe 32, Z. 6;
17. h. 5pühlsr, Dmhau Waltsrshachstrahs 6, Z. 6i
13. htch.Villigsr, 7kn- un6 Dmhsu 5ussnhsrgstr. 182, Z. 61
19. lmmohilisnhesih ^.-O., Doppelmehrtamilienhaus

// mit ^utorsmissn Wotanstrahe 16, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 71

20. t. loggwsilsr, ^n-, Dm- un6 Authsu hichtsn-
strshs 20, Z. 7;

21. O. hhsrhar6, hinhsu einer neuen Win6sntrspps
hlornhachstrahs 41, Z. 3.

f4sus 5ckvimmi,silen»Projekts für Zürich.
(Korr.) 5sit 6sm vsrwertsn6sn /Khstimmungssntschsi6
tür sin stä6tischss 5chwimmhs6 sn 6sr I.öwsnstrshs
izt 6is Zürcher DsIIenha6trage trot; vieler hrojskte
immer noch nicht ^ur kösung gekommen. ^uch 6as
zeit längerer Zeit in Vorhereitung hstin6Iichs hrojskt
tür sin 5chwimmhs6 am Zâhringsrplah scheint noch
nicht haursit ?u zsin. Inzwischen list sich 6is hrivst-
initiative wie6sr um neue kösungsn hsmüht. Zur-
?sit liegen ?wsi neue hntwürts tür Dallsnhä6sr in
Vsrhinclung mit slkoholtrsism Restaurant ?ur hrütung
ksi 6er Vsupoli^ei.

Das Oshäu6s 6er 5si6snspprstur sn 6er 54erkur-/
svlinsrvsstrahs in hlottingen, 6szzsn Vstrish tür sin
Wohnguartisr schon lange eins öslästigung Hil6sts,
zoll von Orun6 sut umgshsut un6 in einsn mit mo-
6srnztsn hygienischen Hinrichtungen versehenen 5port-
palsst vsrwan6e!t wer6sn. >Xn stelle 6er hälzlichen
öackstsinmausrn un6 hahriktenster zoll eins schöne
hsssscls mit horizontaler Hsnstsrglis6srung treten,
^n 6sn vierstöckigen hckhau sn 6sr h4srkurstral;S,
6szzsn lnnsrsz mehrers 5portsäls autnshmsn zoll,
schlisht zieh nach 6sm hrojskt sn 6sr 54insrvastrahe
6sr nis6rigsrs Irskt mit 6er Schwimmhalle. Die hlin-
tsrgshäu6s samt 6sr hsstshen6sn Villa wür6sn las-
zeitigt, un6 sz wür6s 6stür rechtwinklig ^um hlsupt-
hau längs 6ez Vsrhinöungssträlzchsns ?um Zsltweg
sin langgestreckter einstöckiger/knhau mit hlsch6ach
tür sin alkoholfreies Restaurant erstellt, 6as mit 6em
5chwimmhs6-htahlissemsnt in 6irskter Vsrhin6ung
stehen würcls. Das öassin 6er Schwimmhalle soll
eins Orötze von 17 : 22 m erhalten, clsnsöen wir6
sin kehrhsssin von 17:6m errichtet. I?sinigungs-
räume un6 Duschsnräums tür Damen un6 Dsrrsn,
Wärtsrraum, 5snitätsraum uncl H4aszsgsrâums, sowie
grössere Oar6srohsanlsgsn sollen 6as Zeitgemälde
^taölisssmsnt, 6ssssn Zugang ciurch eins Vorhalle
von 6sr H4insrvsstrslze her gs6acht ist, Zweckmässig
ergänzen. Im kreisn Zwischen ösiclen (^söäu6s-
tlügsln wür6sn 5pisl- un6 Zportplätze un6 sin (Dar-
tsnrsstsurant eingerichtet, öauhsrrsn sin6 6is (5sör.
H4sllsun in Zur^sch, Verfasser 6ss Projektes ist 6is
l^uöus ^.-O. Zürich. Die Verwirklichung clisses s'ro-
jsktss wäre aus praktischen wie aus ästhetischen
(Drünclsn ^u ösgrüszsn.

^insn intimeren Lhsrskter hat 6ss von Architekt
K. k. Völlm^ im Auftrags 6sr (Dsnosssnschstt Sumatra
entworfene Projekt, 6as in 6sn maurischen 5älsn
nsösn 6sm kossnhot 6is Einrichtung eines schwimm-
ös6ss mit Iss-Koom vorsieht. Diese 5ä!s, 6is ^um
7sil unter 6sr Villa Sumatra un6 6srsn (Dsrtsn liegen,

wur6sn in 6sn wahren 1910/12 von lVlagg! in Xsmpt-
tsl srlaaut, sin6 slasr im Innern noch nie vollsnctst
wor6sn. Die Vsrwsnclung 6ss oösrsn maurischen
Zsslss wur6s Zunächst als Kino o6sr Variete in Tkus-
sicht genommen, 6sr stimmungsvolle kaum wür6s
sich sösr tür sin 5chwimmhs6 sehr gut eignen. Der
unters romanische 5asl soll ?u einer Kon6itorsi aus-
gehaut wsr6sn, wotür noch sin Küchsnanlasu not-
wsn6ig ist. Das Hchwimmlaassin wür6s eins (^röhe
von 10 : 12m erhalten, ^s ist?u hotten, 6slz, nach-
6sm nun mehrere kleinere 5tä6ts un6 Ortschaften
6sr 5chwsi^ hsrsits ihre Hchwimmhäclsr hssitzsn o6sr
in nächster Zeit solche erhalten wsrclsn, such in Zürich
6is hlsllenhs6trags enctlich ihre Verwirklichung tin6sn
wsr6s.

Woknksukbsuprojekf in lürick. Zwischen 6s>
Zürcher- un6 6sr projektierten ^ckerstsinstrshs sn
6er 5onnhaI6s Zwischen Zürich uncl hlöngg planen
6is Architekten hlotmann 6< öo^hart in Zürich
clis etappenweise Erstellung von 32 ^intamilisn-
Häusern mit je 2 Zimmern! nächstens soll 6sr Lau
von 12 6isssr kläussr hsginnen.

Vurnkslienbsu in Lern. Der öernsr 5ts6trst
hewilligts 190,000 Hr. tür einen lurnhallshsu.

WslZSkverlorgungrnetz in «isn krsidergen
(Lern). Die Osgsn6 lsiclst hsksnntlich hei Isngsn-
6susrn6er Kälte uncl ösi grolzer Irocksnhsit unter
einer tür IVIsnsch un6 lisr gssunclheitsgstährlichsn
unerträglichen Wssserknapphsit. — Hins srgisöigs
Ouslls am Douhz soll getagt un6 in sin hochgs-
lsgsnss Zentrslrsssrvoir gepumpt wsr6sn, wocturch
20 Osmein6sn mit Wasser versorgt wsrclsn können.
Die kaukostsn hstrsgsn 3,2 hlillionsn Hr., woran
clsr Kanton 1 H4illion Hr. heiiutrsgsn gs6snkt. Der
ksst ist 6urch öun6esheiträgs, ksiträgs 6sr ksnto-
nalsn öranöversichsrungsanstalt un6 cisr hstsiligtsn
Osmsinctsn sut/uhringsn. Dm möglichst viele 7kr-
heitsloss ^u hsschättigen, sollen ^rhsitskolonisn sut
6sn öaustsllsn errichtet wsrclsn, so 6alz ksuts aus
6sn stark krissnhslaststsn Osgsn6sn 6ss 5t. Immer-
tsls, von Iramelsn, Isvsnnss un6 Viel herangezogen
wsr6sn können. Vom öun6 wir6 als or6sntli6isr
un6 sutzsrorösntlichsr ksitrsg shsntslls 1 Million Hr.

erwartet.
ksuiîcksl sus «iem Xsnton vssslltsri». Der

ksgisrungsrat von össslstsöt sucht heim (Drohen kat
um 6ie Bewilligung eines Krsciitss von 648,200 Hr.
nach tür 6sn Dmhsu un6 6is hrwsitsrung 6sr
kantonalen hr^ishungsanstslt tür gsistss-
schwache Kin6sr in kishsn, ferner um einen Krs6it
von 100,000 Hr. tür 6sn ^nksuk einer kisgenschstt
im Zentrum 6er 5ta6t, welche in 6is Korrektion
6sr lnnsrsts6t tällt.

dfeubsu des Kollegienksuse» In Ssssi. (Xorr
Das Kau6spsrtsmsnt 6sr 5ts6t össsl hat 6iessr lags
in Ermächtigung 6ss ksgisrungsrstss einen engeren
Wstthewsrh unter 6sn Verfassern 6sr heim allgs-
meinen Wstthewsrh im 54ai 1932 preisgekrönten
un6 angekauften hntwürts eröffnet. Zur Isilnshme
wur6sn 8 hirmsn (6 schweizerische un6 2 im Aus-
lsnci ansässige 5chwsi?sr Architekten) singsls6sn.

öestimmungsn un6 ösuprogrsmm sin6 in 6sr
hlsuptsschs clissslhsn wie im sllgemsinsn Wstths-
werh. ^s6sr singsls6sns Isilnshmsr am hsschränk-
ten Wstthewsrh erhält tür seine ^rhsit eins hnt-
schä6igung von 3000 Hr. Dsrühsr hinaus wsrclsn
(Dslctprsiss nicht erteilt. Hz ist jscloch hsshsichtigt,
6sm Verfasser 6ssjenigsn hntwurtss, 6sr sich nach
Ansicht 6ss hrsisgsrichtss am hsstsn tür 6is ^us-
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führung eignet, die Bearbeitung der definitiven Pläne
zu übertragen. Termin zur Planeingabe ist der 15.
Juni 1933. Im Preisgericht tritt für den verstorbenen
Stadtbaumeister M. Müller in St. Gallen, A. Schu-
macher, der Chef des Basler Stadtplanbureau als Er-
saßmann ein. Die Anforderungen an Plänen decken
sich mit den früher verlangten. Nur ist diesmal außer
dem weißen Modell im Maßstab 1 : 500 noch ein
weiteres im Maßstab 1 : 200 verlangt, das bei der
Beurteilung durch das Preisgericht in ein größeres
eingefügt werden soll. Dieses leßtere darf farbig
behandelt sein. Das im Juni 1932 vom Preisgericht
in einem Protokoll niedergelegte Urteil soll die Rieht-
linien für die weiteren Projektierungsarbeiten geben.
Im weiteren wird noch die Erwartung ausgesprochen,
„daß sich die Bewerber bemühen werden, ein Bau-
werk zu schaffen, das kein reiner Zweckbau ist, son-
dem die Bedeutung der Universität als erste Bil-
dungsstätte zum Ausdruck bringt und zur Umgebung,
soweit sie historisch wertvoll ist, in keinem störenden
Widerspruch steht". Rü.

Ausstellungen und Messen.

II. Baufach-Ausstellung in Zürich (11.—26. Febr.
1933). Wir möchten noch gerne auf eine Neue-
rung der Fußbodenheizung hinweisen, Fußbo-
denheizung Patent Dériaz, erfunden von den Inge-
nieuren W. Dériaz und H. Grosclaude in
Genf, betitelt sich eine Röhrenanordnung mit Ober-
flächenvergrößerung zur Verteilung der Wärme auf
die ganze Fußbodenfläche. Die Anordnung geschieht
folgendermaßen : Gewöhnlichen Warmwasser-Zentral-
heizungsröhren, die in Abständen von ca. 60 cm
verlegt sind, werden Aluminiumreiter, die die Form
eines fliegenden Vogels haben, und deren Mittel-
stück die Röhre zu Dreivierteln umfaßt, aufgelegt.
Die Wärme des Wassers wird so durch das Alumi-
nium abgefangen und über die ganze Fußboden-
fläche verteilt. Zur Stüße der ganzen Anlage dienen
Spezialhourdis der Ziegel AG., Zürich, die zugleich
schallisolierend und wärmespeichend wirken.

Der Erfinder versichert uns, daß die Anlage die
denkbar besten Lebensbedingungen in einem Wohn-
räum oder Büro vermittelt, kurz gesagt: Warme Füße
und kühler, also klarer Kopf.

Ausgestellt ist die Neuerung im Stand No. 13 an
der II. Baufach-Ausstellung. Se.

Die Firma E. Wirz, Kipperfabrik Uefikon a. See
stellt an der II. Baufach-Ausstellung in Zürich aus:
Einen 3-Tonnen Wirzkipper samtBrücke, welcher
im Betrieb gezeigt wird, eine große Anzahl ver-
schiedener hydraulischer Kipperpressen, z. B.

Teleskop-Pressen mit kurzem und langem Hub
in der Bauart von 3—5 Kolben. Eine Anzahl Foto-
grafien zeigt die große Verbreitung, des pat. hydr.
Dreiseiten-Wirzkippers in der Schweiz und dem Aus-
lande.

Die Firma baut in neuester Zeit auch hydraulische
und mechanische Wagenhebebühnen. Diese
Einrichtungen dienen zum Heben von Automobilen
bei Reparaturen und zum Schmierservice. Für Ga-
ragen und Besißer einer größeren Anzahl von Wagen
sind solche Hebebühnen unentbehrlich für periodische
Kontrolle der Fahrzeuge von unten her, für Repa-
raturen, und für die Schmierung.

Als neuestes Erzeugnis zeigt die Firma einen
Zweirad-Anhänger, der von der üblichen Bau-

art vollkommen ebweicht. Dieser Anhänger ist als

Schwingachs-Anhänger ausgebildet. Das Chassis be-
steht aus einem einzigen durchgehenden leichten
Rohr anstatt der veralteten Profileisen-Konstruktion.
Dieser Anhänger weist folgende Vorteile auf: Beste
Federung, da das unabgefederte Achsgewicht auf
ein Minimum reduziert wurde; größte Stabilität dank
der vorzüglichen Eigenschaften des Rohrchassis; ganz
wenige der Abnüßung unterworfene Teile.

Die bekannten Erfolge der Firma Wirz auf dem
Gebiete der Kipp-Vorrichtungen berechtigen zu der
Annahme, daß auch die neu in die Fabrikation auf-
genommenen Artikel das Beste ihrer Art darstellen
werden.

Holz-Marktberichte.
Osterreichische Holzpreise. Nach Angaben

des niederösterreichischen Waldbesißer-Verbandes
kosteten am 26. Januar in Schillingen per Festmeter:
Rundholz (n.-ö. Verladestation) : a) Nadelholz : Bloch-
holz 15—18, Langholz 17—23, Schleifholz (Rm.) 10.50
bis 12, Grubenholz 12—14, Mäste (Ki, Fi, Ta) 17 bis
19; b) Laubholz: Buchenrundholz 18—24, Eichen-
rundholz (stark) 55—70, Eschenrundholz (Ski) 70 bis
80. Brennholzscheiter (fr. Wien): Weich, ohne Rinde,
100 kg 3.60 bis 3.80, in Rinde 2.60 bis 3.—, hart
2.60 bis 2.80. Schnittmaterial (fr. Wien): a) weich:
Tischlerware, breit 75—90, Hobler 68—76, Bauware,
breit 43—45, schmal 33—36, Sägefallende Ware 56
bis 65, Staffel- und Kantholz 42—48; b) hart: Buche,
sägefallend 51—71, prima 71—81, Eiche, sägefallend,
86—106, prima 106—166, Esche, prima 91—166.

Vom süddeutschen Rundholzmarkt. (Korr.)
Aus den Staatswaldungen von Württemberg und den
badischen Waldungen werden für die Monate No-
vember 1932 bis Januar 1933 folgende Verkäufe von
Fichten- und Tannenrundholz gemeldet:

November Dezember Januar
Fichten-Tannen 1932 1932 1933

m» m* m*

aus Württemberg 22,000 25,860 50,406
aus Baden 17,386 14,060 12,749

Total 39,386 39,920 63,155
Während die Verkäufe aus den badischen Wal-

düngen im Januar etwas geringer sind als in den
Vormonaten, weist Württemberg vom Dezember auf
den Januar ein starkes Anwachsen des Umsaßes auf.
Namentlich aus dem Gebiet des Schwarzwaldes haben
die Verkäufe erheblich zugenommen, indem sich

hier der Monatsumsaß von 8347 m® im Dezember
auf 21,163 m® im Januar steigerte.

Für diese Verkaufsmengen wurden folgende Durch-
schnittspreise pro m® Lang- und Sagholz 3. Klasse

(16 m lang, 17 cm Zopfdurchmesser) erzielt:
November Dezember Januar

Mark Mark Mark
aus Württemberg 12,24 12,96 13,08
aus Baden 12,81 12,81 12,90

Sowohl Württemberg wie Baden weisen eine an-
haltende leichte Erholung der Durchschnittspreise für
Fichten-Tannenrundholz auf.

Die Preise der Laubstammhölzer.
Aus den württembergischen Staatswaldungen sind

im Januar auch größere Mengen von Eichen- und
Rotbuchenstammholz abgeseßt worden, wobei für

ausgezeichnete und normale Stämme folgende Durch-
schnittspreise in Mark pro m® erzielt wurden:

Illuitr »ctilvoiT Harictvv Leitung (I>lei»terkl»tt) Xr, 47

tülirung signst, clis össrlzsitung clsr clstinitivsn KIsns
Tu ülssrtrsgsn. Isrmin Tur klsnsinzslss izt clsr 15.
luni 1933. Im Krsizysricllt tritt tür clsn vsrztorlzsnsn
Ztsclttzsumsiztsr 1^1. I^lüIIsr OsIIsn, /^. 5cllu-
msclisr, clsr Lllst cisz kszlsr Ztscltplsnlsurssu slz ^r-
zstzmsnn sin. Ois ^.ntorclsrungsn sn KIsnsn clsclcsn
zicti mit clsn trütisr vsrlsn^tsn. l^lur izt ciiszmsl sulzsr
clsm wsikzsn l^locisll im l^Iskzztstz 1 : 500 nocli sin
vrsitsrsz im I^Is^ztsl? 1 : ZOO vsrlsngt, clsz lzsi clsr
Vsurtsilung ciurcll clsz krsiz^sricllt in sin grölzsrsz
singstügt wsrclsn 50!!. Oiszsz Istztsrs clsrt tsrlsig
tzstisnclslt zsin. Osz im luni 1932 vom krsizgsricllt
in sinsm krotolcoll nisclsr^slsgts Ortsil 50» clis kiclit-
linisn tür clis wsitsrsn krojslctisrungzsrlzsitsn gstzsn.
Im wsitersn wircl noctl clis ^rvrsrtunz suzgszprocllsn,
„clsh zicll clis ösv/srlssr ksmütlsn wsrclsn, sin ösu-
vrsrlc Tu zclisttsn, clsz Icein rsinsr ^wsclclzsu izt, zon-
clsrn clis ösclsutun^ clsr Onivsrzitst slz srzts Vil-
clungzztstts Tum T^uzclruclc Isrinzt uncl Tur Om^slsung,
zovrsit zis tiiztorizcll wsrtvoll izt, in lcsinsm ztörsn6sn
^/iclsrzpructl ztstlt". kü.

äu55te!lungen unä ^enen.
II. Ssufsck ^ukîtsllung in lünck (11 —26 kslzr.

1933). Wir möclltsn nocll gsrns sut sins I^Isus-

rung clsr kukzlsoclsnllsiTung liinwsizsn. kuhlso-
clsnIlsiTUng kstsnt OsrisT, srtunclsn von clsn Ings-
nisursn W. OsrisT uncl I'l. Orozclsucls in
Ssnt, lzstitslt zictl sins kötlrsnsnorclnung mit Oizsr-
tlsctlsnvsrgröt;srung Tur Verteilung clsr Wsrms sut
clis gsnTS kulzlsoclsntlsclls. Ois ^norclnung gszcllisllt
tolgsnclsrmslzsn : Oswötlnlicllsn Wsrmwszzsr-^sntrsl-
IlsiTungzröllrsn, clis in Atzztsncisn von cs. 60 cm
vsrlsgt zincl, vvsrclsn ^luminiumrsitsr, ciis clis korm
sinsz tlisgsnclsn Vogslz Ilstzsn, uncl cisrsn sVlittsI-
ztücl< clis kölirs Tu Orsivisrtsln umtstzt, sutgslsgt.
Ois Wsrms clsz Wszzsrz wircl zo clurcti cisz ^lumi-
nium sizgstsngsn uncl üksr ciis gsnTs kulztzocisn-
tlsclls verteilt, ^ui" 5tüt;s clsi- gsnTSn ^nlsgs clisnsn
5sZSTis!liourcIiz clsr ^isgsl ^(5., ^ü^icli, clis Tuzlsicti
zclisllizolisi'sncl uncl wsrmszpsiclisncl vvii-lcsn.

Osr ^1'tinclsc vsrzictisi't unz, cls^ clis /^nlsgs clis
cisnlcizs«- lssztsn l.slssnztzsclingungEn in sinsm VVolin-
rsum oclsr öüco vsrmittslt, lcurT yszsgt' Wsi-ms t-üt;s
uncl iculilsi-, slzo lclsrsi' Xopt.

^uzgsztsllt izt clis I^susrung im Ztsncl d>lo. 1 Z sn
ciss II. ösutscli-^uzztsllun^. ^s.

Ois t^kms k. Wirr, Kipperksdrik Ustikon s. !se
ztsllt sn clsr II. Vsutscli-^uzztsIIung in ^üricli SUZ^
^insn Z-Ionnsn ^/irTlcipps^ zsmtö^üclcs, wslctisi'
im kstnsk gSTsigt wirc^, sins grolzs ^nTstil vs>°-
zcliisclsnsi' li^clfsulizclisi- Kippsi-pi-szzsn, T. L.

Islszlcop-t'rszzsn mit lcu^Tsm uncl Isnzsm l^Iuls
in clsc ksusct von Z—5 Xoldsn. ^ins ^nTslil k^oto-

gcstisn Tsigt clis gcotzs Veckcsitung, clsz pst. li^clc.
Ocsizsitsn-^/ii-TlcippssZ in clsc 5ctiwsiT un6 clsm /^uz-
Isncis.

Ois t^irms ksut in nsusztsc ^eit sucli ti^clcsulizclis
uncl mscksnisclis Wsgsnlislzskütinsn. Oisss
^inciclitun^sn clisnsn Tum tlsissn von ^utomokilsn
Issi Kspscstursn uncl Tum Zclimisi-zscvics. i^üc Os-
csgsn uncl kszitzsc sinsc ^cohsrsn /^nTsIil von Wsgsn
zincl zolclis l-lslsslizülinsn unsntlzel^clicli tüc pscioclizclis
Xontcolls cisc k-sticTsugs von untsn lisc, tüc ksps-
cstursn, un6 tüc clis Zclimiscung.

^Iz nsusztsz ^cTsugniz Tsigt clis t-icms sinsn
^wsicscl-^nlisngsi', clsc von clsc ülsliclisn ksu-

sct volllcommsn slzwsictit. Oiszsc ^ntisn^sc izt slz
ZcliwingsctiZ-^ntisngsi- suzgskilclst. Osz dtiszziz tzs-
ztslit suz sinsm sinTi^sn cluccligsllsnclsn Isiclltsn
Kolli- snztstt clsc vscsltstsn ki-otilsizsn-Xonzti-ulction.
Oiszsc ^nlisngsi- vvsizt tolgsncis Voi-tsils sut: kszts
kscisi-unH, cls clsz unslzgstsclsi-ts ^cllzgswicllt sut
sin Minimum i-scluTisi-t wui-cls! yi-öhts 5tslzilitst clsnlc
clsr vorTÜglicllsn ^igsnzcllstten clsz kollrcllszziz i HSNT
v,snigs clsi- ^Isnüt;ung untsi-woi-tsns Isils.

Ois lsslcsnntsn ^ctolps cls>- kicms Wii-T sut clsm
(Oskists clsi- Xipp-Voi-nclltunpsn lssi-sclltigsn Tu clsi-

Annsllms, cls^ sucll clis nsu in clis kslsi-ilcstion sut-
gsnommsnsn ^ctilcsl clsz öszts illi-sc ^ct clsi-ztsllsn
vvsi-clsn.

-^srktkerickte.
vlterkeickiîcks ttolrproize. I^lscll /^ngsksn

clsz nisclsi-öztsci-sicllizcllsn Wslcllzszitzsi--Vsclzsnclsz
lcoztstsn sm 26. lsnusc in 5cliiIIingsn psc l-LZtmetsi-:
kunclllolT (n.-ö. Vsrlsclsztstion) : s) XIsclsIliolT: VIocll-
liolT 15—13, I.sngllolT 17—23, 5clilsitliolT (km.) 10.50
kiz 12, L»-ulzsnllolT 12—14, I^lszts (Xi, ki, Is) 17 lziz

19: lz) I.sulzllolT: kuclisni-unclllolT 13—24, ^ictlsn-
i-unclllolT (ztsclc) 55—70, ^zclisni-unclllolT (^Ici) 70 Isiz

80. öcsnnIlolTZcllsitss (tc. Wisn): Wsicli, olins kincls,
100 lcg 3.60 Isiz 3.80, in kincls 2.60 Isiz 3.—, llsi-t
2.60 Isiz 2.30. 5cllnittmstsi-isl (ti-. Wisn): s) wsicll:
lizclllscwsi-s, lzi-sit 75—90, l-lolslsi- 68—76, ösuwsi-s,
lzi-sit 43—45, zclimsl 33—36, 5sgstsIIsncls Wscs 56
Isiz 65, ^tsttsl- uncl XsntliolT 42—48? lz) llsi-t: öuclis,
zsgstsllsncl 51—71, pcims 71—81, ^iclis, zsgstsllsncl,
36—106, pi-ims 106—166, ^zclls, pi-ims 91—166.

Vom tû«i«Ieuîîel,en kun6kolzimsià (Xocc
/^UZ clsn Ztsstzwslciungsn von Wüi-ttsmlssi-g uncl clsn
lzsclizcllsn Wslclungsn wsi-6sn lüc clis l^lonsts l^lo-
vsmksc 1932 Isiz lsnusi- 1933 tolgsncls Vsclcsuts von
kiclltsn- uncl Isnnsni-unclliolT gsmslclst:

IZlovsmtzsr »STSmKsf lsnusr
?îcktvn-7snnsn 19Z2 19Z2 I9ZZ

m'
SUZ Württsmksrg 22,000 25,860 50,406
suz ksclsn 17,386 14,060 12,749

lotsl 39,386 39,920 63,155
Wslli-sncl clis Vsrlcsuts suz clsn lssclizcllsn Wsl-

clungsn im lsnusc st^sz gsi-ingsi- zincl slz in clsn
Voi-monstsn, wsizt Wüi-ttsmlzsi-g vom OsTsmlssi- sut
clsn lsnus«- sin ztsclcsz ^nwscllzsn clsz Omzstzsz sut.
Xlsmsntlictl suz clsm tOslsist clsz 5cllws>-TwsIclsz lislzsn
clis Vsclcsuts si-lislzlicll TUgsnommsn, inclsm zicll
llisr clsi- I^Ionstzumzst; von 3347 m^ im OsTSmlzsc
sut 21,163 m^ im lsnusi- ztsigsi-ts.

kü>- cliszs Vsi-Icsutzmsngsn wurclsn tolgsncls Ouccli-
zcllnittzpcsizs pro m^ I.sng- uncl 5sglio>T 3. XIszzs
(16 m Isny, 17 cm ^optclurcllmszzsr) srTisIt:

Iltovsmksi- OsTSmksr Isriusr
I^Isr!« l^Isrlc

suz Württsmksrg 12,24 12,96 13,08
suz ösclsn 12,81 12,81 12,90

6owolll Württsmlzsrg wie ösclsn wsizsn sins sn-
llsltsncls Isicllts ^rliolung clsr Ourcllzcllnittzprsizs tür
kiclltsn-IsnnsnrunclliolT sut.

Ois krsizs clsr I_sulsztsmmliolTsr.
/^uz clsn württsmlssrzizcllsn Ässtzwslclungsn zincl

im lsnusr sucll gröhsrs l^Isngsn von ^iclisn- uno
kotlzucllsnztsmmliolT stzgszstzt worclsn, v/olzsi tür

suzgSTsiclinsts uncl normsls 5tsmms tolgsncls Ourcll-
zcllnittzprsizs in l^lsrlc pro m^ srTisIt wurclsn:
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